


Hohe Töne lassen Schmerzen verschwinden
 
Sie haben richtig gehört: Schallwellen lassen sich in der Schmerz-
therapie wie ein Medikament einsetzen. Allerdings: Es reicht nicht 
einfach, den Lautstärkepegel beim häuslichen Radio hochzudrehen! 
Denn nicht alle Schallwellen verfügen über  „therapeutische Neben-
wirkung“, sondern nur bestimmte „Hochtöner“..  Nur Hochtonfre-
quenzen mit Schwingungen zwischen 4096 und 32768 Hertz (diese 
Töne kann das menschliche Ohr gar nicht wahrnehmen) lassen sich 
zur Schmerzlinderung nutzen. Möglich wird das durch das WADIT 
-Therapiegerät, das diese Hochton-Wellen erzeugt.
Diese „Hochtöner der besonderen Art“ rufen – anders als Schmerz-
mittel – umfassende biochemische Reaktionen im Körper hervor 
und wirken als elektro-magnetischer Impuls für den gesamten Or-
ganismus. Dadurch wird das körpereigene Regulationssystem auf 
schonende, aber dennoch sehr effektive Art aktiviert, so dass Selbst-
heilungsprozesse in Gang  kommen.  Muskeldurchblutung und Zell-
stoffwechsel verbessern sich.  Zellen, Muskeln und Organe werden 
wieder besser mit Nährstoffen versorgt. Dadurch kommt es zu einer 
allgemeinen Regeneration und Revitalisierung und einer deutlichen 
Schmerzabnahme bzw. Schmerzlinderung. 
Die Wadit-Therapie kann als Ganzkörperbehandlung, als lokale 
Schmerztherapie oder auch als Kombinationsbehandlung aus beidem 
eingesetzt werden. Ohne den Umweg über Magen oder Blutkreislauf 
setzt die Therapie damit direkt am Ort des Schmerzgeschehens an, 
ohne den Organismus durch nebenwirkungsreiche Medikamente zu 
belasten. 
Während der Behandlung ruhen Sie für etwa 30 bis 45 Minuten 
bequem auf einer Liege. Die in Frage kommenden Körperregionen 
werden dabei fortlaufend Hochton-Impulsen ausgesetzt. In der Regel 
stellt sich bereits nach drei bis vier Behandlungen ein spürbarer Be-
handlungserfolg ein. Um einen anhaltenden Therapieerfolg sicherzu-
stellen, sind im Allgemeinen 5 bis 10 Behandlungen notwendig. 

Eine Wadit-Hochton-Behandlung kommt für Sie dann in Frage, wenn 
Sie unter folgenden Beschwerden leiden.

•	 Gelenkschmerzen
•	 Rückenprobleme
•	 Kopfschmerzen
•	 Migräne
•	 Durchblutungsstörungen in den Beinen
•	 Schlafstörungen
•	 Chronische Müdigkeit
•	 Allgemeine Erschöpfung,  Leistungsabfall
•	 Tinnitus
•	 Wundheilungsstörungen (z.B. Ulcus Cruris)


